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Programm 

15.06.2011, 09:00 – 18:00 Uhr 

Ab 08:30 Uhr Anmeldung im Foyer 

09:00 – 09:15 Uhr Begrüßung durch das IFM-Geomar und die Qualitätssicherungsstelle am 
UBA 
Herr Dr. A. Villwock, Herr Prof. Dr. M. Wahl, Frau Dr. P. Schilling 
Organisatorisches 
Herr Dr. M. Lenz 

09:15 – 09:45 Uhr Allgemeine Einführung in die Problematik 
Herr Dr. Ch. Buschbaum 

Bestimmung aktuell in der Nord- und Ostsee auftretender Neobiota 

Neozoa 

09:45 – 10:00 Uhr Bestimmung auffälliger/häufiger Taxa 
Herr Dr. Ch. Buschbaum 

10:00 – 10:45 Uhr Bestimmungsübungen der Teilnehmer 

10:45 – 11:00 Uhr Kaffeepause 

11:00 – 11:15 Uhr Bestimmung wenig auffallender/seltener/schwieriger Taxa: 
Herr Dr. Ch. Buschbaum 

11:15 – 12:00 Uhr Bestimmungsübungen der Teilnehmer 

12: 00 – 13:15 Uhr Mittagspause 

13:15 – 14:00 Uhr Bestimmungsübungen der Teilnehmer 

14:00 – 14:30 Uhr Anlage und Bedeutung von Beleg- und Museumssammlungen 
Herr Dr. D. Brandis 

Neophyta 

14:30 – 15:00 Uhr Biologie und Bestimmung von Braun- und Rotalgen-Neophyten 
Herr Dr. M. Weinberger 

15:00 – 16:00 Uhr Bestimmungsübungen der Teilnehmer 

16: 00 – 16: 15 Uhr Kaffeepause 

16:15 – 16:45 Uhr Bestimmung von Grünalgen-Neophyten 
Herr Dr. R. Kuhlenkamp 

16:45 – 18:00 Uhr Bestimmungsübungen der Teilnehmer 

Ab 19:00 Uhr Gelegenheit zum gemeinsamen Abendessen 
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Hartboden-Monitoring in der Ostsee 

16.06.2011, 09:00 – 18:00 Uhr 

09:00 – 9:45 Uhr Begrüßung und Einführungsvortrag 
Herr Prof. Dr. M. Wahl 

09:45-10:30 Uhr Erste Ergebnisse des Hartboden-Langzeitmonitorings entlang des 
westlichen Abschnitts der deutschen Ostseeküste (Kieler Bucht und 
Lübecker Bucht) 
Herr Dr. M. Lenz 

10:30-11:15 Uhr Monitoring mariner Hartboden-Lebensgemeinschaften in Lettland 
Herr V. Jermakovs 

11:00-11:15 Uhr Kaffeepause 

11:15 -12:00 Uhr Ökologische Untersuchungen zum Zustand der Hartbodenlebens-
gemeinschaften entlang der finnischen Küste 
Herr Dr. V. Jormalainen 

12:00-12:45 Uhr Ökologische Forschung zum Zustand von 
Hartbodenlebensgemeinschaften in Estland 
Frau Dr. V. Lauringson 

12:45-13:45 Uhr Mittagspause 

13:45-14:30 Uhr Ökologische Forschung zum Zustand der 
Hartbodenlebensgemeinschaften in Litauen 
Frau S. Solovjova 

14:30-15:15 Uhr Langjährige Forschungskooperationen zwischen Russland und 
Deutschland führten zu einer Neubewertung wichtiger 
Biodiversitätskonzepte für die Ostsee 
Frau Dr. I. Telesh 

15:15-15:30 Uhr Kaffeepause 

15:30-16:30 Uhr  Diskussion über die Möglichkeiten zur Implementierung eines Ostsee-
weiten Monitorings von Hartbodenlebensgemeinschaften bzw. der 
Einrichtung eines Forschungsprogramms mit einem modularen Ansatz 
(zeitgleiche Replikation von Experimenten im gesamten Ostseeraum) 
zur Biodiversitätsforschung 

16:30-17:00 Uhr Besichtigung der Mesokosmenanlage des IFM-GEOMAR 

Ab 17:30 Uhr Grillen mit den Teilnehmern des Workshops  
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Ergebnisse des taxonomischen Workshops 

von Petra Schilling und Lisa Schüler 

 

Mit dem Inkrafttreten der Meeresstrategie-Rahmenrichtlinie (MSRL) besteht seitens des 

Bundes und der Länder ein hohes Interesse, ein zuverlässiges und vergleichbare Daten 

lieferndes Monitoring zur Überwachung biologischer Qualitätskomponenten im Meer zu 

etablieren. Die Überwachung der Ausbreitung nichtheimischer Taxa (Neobiota) wird in 

diesem Zusammenhang an Bedeutung zunehmen (Deskriptor 2 der MSRL). Das setzt die 

sichere Ansprache der Organismen und ein harmonisiertes Monitoring durch die unter-

suchenden Laboratorien voraus. Um dieser Anforderung Rechnung zu tragen, wurde in 

Abstimmung mit der ad hoc AG Benthos und benthische Lebensräume in der AG Erfassen 

und Bewerten des BLMP die Durchführung eines taxonomischen Workshops zu Neobiota 

der Nord- und Ostsee in den Arbeitsplan 2011 der AG Qualitätssicherung aufgenommen. Als 

Experten konnten Herr Dr. Christian Buschbaum (AWI), Herr Dr. Florian Weinberger (IFM-

GEOMAR) und Herr Dr. Ralph Kuhlenkamp (Phycomarin) gewonnen werden, die zu den 

einzelnen Gruppen Einführungsvorträge hielten und anschließend die mikroskopischen 

Arbeiten der Teilnehmer betreuten. 

Ergänzend erläuterte Herr Dr. Dirk Brandis (Zoologisches Museum Kiel) in einem 

Kurzvortrag die Notwendigkeit der Anlage von Belegsammlungen und die Vorteile der 

wissenschaftlichen Sammlungen an Museen. Voraussetzung für eine weitere wissen-

schaftliche Bearbeitung ist die exakte Dokumentation von mindestens: 

− Ort: so genau wie möglich (Satelliten-Daten), 

− Datum, 

− Art der Fixierung/Konservierung und 

− Name des Sammlers. 

Neben einer guten Konservierung und dokumentierten Archivierung des Materials sollte es in 

einer frei zugänglichen Datenbank (GbiF-Portal, dort auch Expertensuche möglich) erfasst 

werden. Ist ausreichend Material vorhanden, ist es empfehlenswert möglichst verschiedene 

Konservierungsmethoden einzusetzen. So wird z. B. für elektronenmikroskopische Analysen 

formaldehydfixiertes und für molekulargenetische Methoden ethanolfixiertes Material 

benötigt. Wissenschaftliche Sammlungen ermöglichen morphologisch/taxonmische Arbeiten 

und halten Material für zukünftige wissenschaftliche Untersuchungstechniken vor. Sie 

erhalten Belege zur Überprüfung taxonomischer (Artbeschreibungen – Holotypen etc.) und 
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biogeographischer Thesen (z. B. historischer Ablauf der Einwanderung von Eriocheir 

sinensis in die Nord- und Ostsee). 

Folgende Taxa wurden besprochen und standen für makroskopische und mikroskopische 

Untersuchungen zur Verfügung: 

Neozoa Bryozoa: Bugula neritina, Tricellaria inopinata 

Crustacea: Austrominius modestus, Balanus improvisus, Caprella 
mutica, Hemigrapsus sanguineus, Hemigrapsus takanoi, 
Palaemon macrodactylus, Sinelobus stanfordi, Eriocheir 
sinensis 

Mollusca: Ensis americanus, Crassostrea gigas, Crepidula fornicata 

Tunicata: Molgula manhattensis, Styela clava 

Neophyta Phaeophyceae: Fucus evanescens, Sargassum muticum 

Rhodophyceae: Antithamnionella ternifolia, Ceramium cimbricum, Dasya 
baillouviana, Gracilaria vermiculophylla, Polysiphonia harveyi 

Ulvophyceae: Ulva/Enteromorpha (Ulva linza, Ulva lactuca, Ulva sp.) 

Es ist davon auszugehen, dass sich von den mit Ballastwasser, Aufwuchs an Schiffsrümpfen 

oder durch Aquakulturen eingeschleppten Arten im Durchschnitt pro Jahr eine nicht-

heimische Art in deutschen Gewässern (Nord- und Ostsee) etabliert. Die Arten kommen über 

die Handelswege häufig aus dem Indopazifik und sind oft euryök. Als Konsequenz der 

Einwanderung ist eine globale Homogenisierung der Lebensgemeinschaften sowie die 

Verdrängung bzw. das Aussterben heimischer Arten zu befürchten. Bisher gibt es allerdings 

im marinen Bereich noch keinen direkten Nachweis über das Verschwinden autochthoner 

Arten durch Neozoa. Grundsätzlich sind die Konsequenzen für ein Ökosystem jedoch nicht 

vorhersagbar, da das Verhalten einer Art in Abhängigkeit von den betroffenen Gebieten sehr 

unterschiedlich sein kann. So ist z. B. Crassostrea gigas in Miesmuschelbänken inzwischen 

sehr dominant, aber Mytilus edulis kommt, wenn auch in geringerer Abundanz, weiterhin vor. 

Durch die Schaffung völlig neuer Mikrohabitate, können auch positive Folgen wie die 

Erhöhung der örtlichen Biodiversität eintreten, wie z. B. durch Sargassum muticum der sich 

im Wattenmeer ausgebreitet hat und inzwischen mit ca. 64 Arten assoziiert ist. 

Durch den globalen Temperaturanstieg wird die Etablierung der Neobiota ebenfalls 

gefördert. Einmal etablierte Arten können nicht mehr aus dem System genommen werden. 

Deshalb sind Prävention sowie eine intensive Beobachtung der betroffenen Ökosysteme 

bzw. Arten nötig. 
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Ergänzend zu dem durch die Experten bereitgestellten Material wurden vom IfAÖ folgende 

Süß- bzw. Brackwasser-Arten mitgebracht: 

Cordylophora caspia (Pallas, 1771) 

Corbicula sp. 
Dreissena polymorpha (Pallas, 1771) 

Mytilopsis leucophaeata (Conrad, 1831) 
Marenzelleria neglecta Sikorski & Bick 2004 

Marenzelleria viridis (Verrill, 1873) 
Mediomastus fragilis Rasmussen, 1973 
Loimia medusa (Savigny in Lamarck, 1818) - Lanice conchilega Pallas, 1766 (zum Vergleich) 

Hypania invalida (Grube, 1860) 
Chelicorophium curvispinum (G.O. Sars, 1895) 

Echinogammarus ischnus (Stebbing, 1899) 
Dikerogammarus villosus Sowinsky, 1894 
Gammarus tigrinus Sexton, 1939 

Obesogammarus ? crassus (G.O. Sars, 1894) 
Pontogammarus robustoides (G.O. Sars, 1894) 

Rhithropanopeus harrisii (Gould, 1841) 

Da die Zeit nicht ausreichte, auch alle diese Taxa, gründlich vorzustellen, wurde vorge-

schlagen, voraussichtlich im Herbst 2011 eine Fortsetzung des Workshops im IOW unter 

Leitung von Herrn Dr. M. Zettler und unter Beteiligung des IfAÖ zu organisieren. 

Schwerpunkt dieser Nachfolgeveranstaltung sollen Neobiota der Ostsee und hier 

insbesondere Polychaeta wie Hypania invalida, Loimia medusa/Lanice conchilega, 

Marenzelleria ssp. (M. neglecta, M. viridis) und Mediomastus fragilis sein. 

 

Weiterführende Literatur:. 

Gittenberger, A., Rensing, M., Stegenga, H. & Hoeksema, B. (2010). Native and non-native 

species of hard substrata in the Dutch Wadden Sea. Nederlandse faunistische Mededelingen 

No. 33: 21-75. 

Weiterführende Internet-Links: 

http://www.aquaticinvasions.net/ 

http://www.europe-aliens.org/index.do 

http://www.nobanis.org/default.asp 
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Allgemeine Einführung in die Problematik 

von Christian Buschbaum 
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Bestimmung auffälliger/häufiger Taxa 

von Christian Buschbaum1

Crassostrea gigas (Thunberg, 1793) 

 

 

                                                           
1
Ergänzt durch Folien und Hinweise von Lisa Schüler, IfAÖ 
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Gracilaria vermiculophylla (Ohmi) Papenfuss, 1967 

 

 

Sargassum muticum (Yendo) Fensholt, 1955 
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Eriocheir sinensis H. Milne Edwards, 1853 

 

 

Hemigrapsus sanguineus (De Haan, 1835) /Hemigrapsus takanoi Asakura & 
Watanabe, 2005 
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Grapsoidea, Brachyura, Crustacea 

Hemigrapsus sanguineus 
(De Haan, 1835) 

Hemigrapsus takanoi 
Asakura & Watanabe, 2005 

seit 2004 in der Nordsee seit 2006 in der Nordsee 

Herkunft: NW-Pazifik Herkunft: NW-Pazifik 

Hartbodenbewohner, Habitatpräferenz: 
Blockfelsgrund, unter Steinen, hoch exponiert; 
Salinität 19-32 ppt 

Hartbodenbewohner, Habitatpräferenz: 
Blockfelsgrund, unter Steinen und 
Muschelbänken, gering exponiert; Salinität 12-
32 ppt 

Unterscheidungsmerkmale zu H. takanoi: 
Männchen mit Blase zwischen den Scheren 
(lebend! tot/fixiert sind diese eingefallen); Linie 
unterhalb der Augen durchgehend; Scheren mit 
größeren roten Flecken; meist größer (bis 50 
mm) 

Unterscheidungsmerkmale zu H. sanguineus: 
Männchen mit Haarbüschel zwischen den 
Scheren; Linie unterhalb der Augen 
unterbrochen; Scheren mit kleinen dunklen 
Flecken; klein (bis 25 mm) 

 

 

Austrominius modestus (Darwin, 1854) – Syn: Elminius modestus Darwin, 1854 

 

 
Weiterführende Literatur: 
O’Riordan, R. M.; Culloty, S.; Davenport, J. and R. McAllen (2009): Increases in the 

abundance of the invasive barnacle Austrominius modestus on the Isle of Cumbrae, 
Scotland. JMBA2 - Biodiversity Records. Published on-line: 
http://www.mba.ac.uk/jmba/jmba2biodiversityrecords.php?6368. 
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Ensis directus (Conrad, 1843) – Syn: E. americanus (Gould, 1870) 

 

 
Weiterführende Literatur: 
Cosel, R.v., J. Dörjes & U. Mühlenhardt-Siegel (1982): Die amerikanische Schwertmuschel 

Ensis directus (Conrad) in der Deutschen Bucht. I Zoogeographie und Taxonomie im 
Vergleich mit den einheimischen Schwertmuschel-Arten. − Senckenbergiana maritima 
14 (3/4), 147-173. 
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Balanus improvisus Darwin, 1854 

 

 

Crepidula fornicata (Linnaeus, 1758) 
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Styela clava Herdman, 1881 

 

 
Herkunft: NW-Pazifik 

Vorkommen: seit ca.1974 in der Nordsee, an wenig exponierten Küsten bis 25 m Tiefe, 
euryhalin, eurytherm 
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Molgula manhattensis (De Kay, 1843) 

 

 
Hinweise zur Bestimmung: nur aufgrund innerer anatomischer Merkmale bestimmbar 

Weiterführende Literatur: 
Groepler, W. (2011): Die Seescheiden von Helgoland, Biologie und Bestimmung der 

Ascidien. Die Neue Brehm-Bücherei Bd. 673, 1. Auflage 250 S. 
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Bestimmung wenig auffallender/seltener/schwieriger Taxa 

von Christian Buschbaum2 

 

                                                           
2
Ergänzt durch Folien und Hinweise von Lisa Schüler, IfAÖ 
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Tricellaria inopinata D'Hondt & Occhipinti Ambrogi, 1985 

 

 
Unterscheidungsmerkmal zu heimischen Arten: Scutum geweihförmig 

Weiterführende Literatur: 
Dyrynda, P.E.J.; Fairall, V. R.; Occhipinti Ambrogi, A. and d’Hondt, J.-L (2000): The 

distribution, origins and taxonomy of Tricellaria inopinata d’Hondt and Occhipinti 
Ambrogi, 1985, an invasive bryozoan new to the Atlantic. Journal of Natural History 
Volume 34, 10: 1993-2006. 
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Bugula neritina (Linnaeus, 1758) 

 

 
Weiterführende Literatur: 
Ryland, J. S.; Bishop, J. D. D.; De Blauwe, H.; El Nagar, A.; Minchin, D.; Wood, Ch. and 

Yunnie, L. E. (2011): Alien species of Bugula (Bryozoa) along the Atlantic coast of 
Europe. Aquatic Invasions 6 (1): 17-31. 
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Sinelobus stanfordi (Richardson, 1901) 

 

 
Unterscheidungsmerkmale zu heimischen Arten: 
Reihen plumoser Setae an Pleoniten, Uropod einästig; deutlicher Sexualdimorphismus, ♂ mit 
sehr großen Scheren 

Weiterführende Literatur: 
Van Haaren, T. & Soors, J. (2009): Sinelobus stanfordi (Richardson, 1901): A new 

crustacean invader in Europe. Aquatic Invasions 4 (4): 703-711. 
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Caprella mutica Schurin, 1935 

 

 
Vorkommen: auf künstlichem Substrat, Hydrozoa und Japanischem Beerentang 

(Sargassum muticum) 
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Unterscheidungsmerkmale zu heimischen Arten: 
Größe (♂ bis 50 mm); lebend rötlich-hellorange gefärbt, Brutlamellen rot gepunktet; ♂♂ leicht 
erkennbar: Pereoniten 1 und 2 verlängert und dicht behaart, das zweite am längsten; erste 
Antenne etwas mehr als halb so lang wie der Körper; beide Geschlechter: ab 3. Pereonit 
dorsal mit zahlreichen langen Stacheln (vgl. C. septentrionalis) 

Weiterführende Literatur: 
Willis, K.J., Cook, E.J., Lozano-Fernandez, M. and Takeuchi, I. 2004. First record of the alien 

caprellid amphipod, Caprella mutica, for the UK. Journal of the Marine Biological 
Association of the United Kingdom 84: 1027-1028. 
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Palaemon macrodactylus Rathbun, 1902 

 

 
Weiterführende Literatur: 
González-Ortegón, E.; Cuesta, J.A. (2006). An illustrated key to species of Palaemon and 

Palaemonetes (Crustacea: Decapoda: Caridea) from European waters, including the 
alien species Palaemon macrodactylus. J. Mar. Biol. Ass. U.K. 86(1): 93-102. 
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Antithamnionella ternifolia (J.D.Hooker & Harvey) Lyle 1922 

 

 

Ceramium cimbricum H.E.Petersen, 1924 
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Anlage und Bedeutung von Beleg- und Museumssammlungen 

von Dirk Brandis 
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Biologie und Bestimmung von Braun- und Rotalgen-Neophyten 

von Florian Weinberger 
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Fucus evanescens C.Agardh, 1820 
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Fucus vesiculosus Linnaeus, 1753 
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Fucus serratus Linnaeus, 1753 
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Dasya baillouviana (S.G.Gmelin) Montagne, 1841 
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Heterosiphonia japonica Yendo, 1920 /Bonnemaisonia hamifera Hariot, 1891 

 

Gracilaria vermiculophylla (Ohmi) Papenfuss, 1967 
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Rotalgen Neophyten in der Nordsee (Wattenmeer) 

von Ralph Kuhlenkamp 
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Antithamnionella ternifolia (J.D.Hooker & Harvey) Lyle, 1922 

 

 

 

 



  
QUALITÄTSSICHERUNGSSTELLE DES 
BUND/LÄNDER-MESSPROGRAMMS 
NORD- UND OSTSEE 
AM UMWELTBUNDESAMT 

 

 - 67 - 

 

 

 

 

 



  
QUALITÄTSSICHERUNGSSTELLE DES 
BUND/LÄNDER-MESSPROGRAMMS 
NORD- UND OSTSEE 
AM UMWELTBUNDESAMT 

 

 - 68 - 

Ceramium cimbricum H.E.Petersen, 1924 

 

 

 

 



  
QUALITÄTSSICHERUNGSSTELLE DES 
BUND/LÄNDER-MESSPROGRAMMS 
NORD- UND OSTSEE 
AM UMWELTBUNDESAMT 

 

 - 69 - 

 

 

Neosiphonia harveyi (J.W.Bailey) M.-S.Kim, H.-G.Choi, Guiry & G.W.Saunders 
2001 – Syn: Polysiphonia harveyi J.W.Bailey 1848 
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Grünalgengattung Ulva (Enteromorpha) - Bestimmung und 

Neophyten 

von Ralph Kuhlenkamp 
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Distromatische Ulva 
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Tubuläre Ulva 
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Ulva linza Linnaeus, 1753 

 

Ulva flexuosa Wulfen, 1803 
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Ulva tenera Kornmann & Sahling 

 

 

Ulva californica Wille, 1899 
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Ergebnisse des Workshops zum Hartboden-Monitoring in 

der Ostsee 

von Mark Lenz 

 

Zu Beginn der Veranstaltung gab Herr Prof. Martin Wahl zunächst eine kurze Einführung 

zum Thema marine Benthosgemeinschaften im Klimawandel. Hierzu stellte er Forschungser-

gebnisse der Arbeitsgruppe Benthosökologie des IFM-GEOMAR aus der westlichen Ostsee 

vor, die das Verhalten von Schlüsselarten wie der Miesmuschel Mytilus edulis unter sich 

ändernden Umweltbedingungen beleuchten. Die Arbeiten zeigen, dass es die Interaktionen 

zwischen Umweltvariablen wie Temperatur und Salzgehalt sind, die genaue Vorhersagen zu 

den zu erwartenden Veränderungen auf Art- oder Gemeinschaftsniveau sehr schwierig 

machen. Außerdem betonte er den besonderen Charakter der Ostsee: Als geologisch junges 

Randmeer mit ausgeprägten Gradienten, in dem viele marine Arten an ihre physiologischen 

Toleranzgrenzen stoßen, ist sie ein besonders interessantes Modellgebiet für Unter-

suchungen zu den Folgen des Klimawandels. Prof. Wahl stellte in diesem Zusammenhang 

dann auch die Vorteile eines ostseeweit vernetzen Forschungsansatzes dar, der es erlauben 

würde, Veränderungen in den Hartbodenlebensgemeinschaften an allen Küsten der Ostsee 

zu erfassen.  

Herr Dr. Mark Lenz fasste im Anschluss die Ergebnisse des Hartbodenmonitorings des IFM-

GEOMAR zusammen. In dessen Rahmen werden seit 2005 die räumliche und zeitliche 

Variabilität im Siedlungsgeschehen sowie langfristige Trends in der Häufigkeit von Arten 

erfasst. Zudem erlaubt das Monitoring, Neozoen und Neophyten im Bereich der westlichen 

Ostsee frühzeitig zu bemerken. Aus dem Datensatz lassen sich bereits erste generelle 

Tendenzen ablesen. So nahm das Siedlungsgeschehen und die Biomassebildung in den 

letzten Jahren insgesamt ab, wobei einige Jahre besonders geringe Werte aufweisen. Dies 

sind vor allem jene mit auffälligen Temperaturminima bzw. –maxima im Oberflächenwasser. 

Da im Zuge des Klimawandels mit dem verstärkten Auftreten von extremen Wetter-

situationen wie Hitzewellen gerechnet wird, ist zu vermuten, dass es in Zukunft häufiger zu 

solchen Einbrüchen kommen wird. 

Das jährliche Monitoring des IFM-GEOMAR in der Kieler und der Lübecker Bucht liefert 

somit bereits erste wertvolle Informationen zu den Entwicklungen im Siedlungsgeschehen 

entlang der deutschen Ostseeküste. Jedoch muss man beachten, dass sich dieses 
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Monitoring auf junge Gemeinschaften beschränkt, die innerhalb eines Jahres auf künstlichen 

Siedlungssubstraten aufwachsen. Es lässt ältere Gemeinschaften und solche auf natürlichen 

Substraten außer Acht. Zudem fehlt bislang noch der Küstenabschnitt von der Insel Poel bis 

zur deutsch-polnischen Grenze.  

Die anschließenden Vorträge der ausländischen Teilnehmer gaben einen sehr informativen 

Überblick über die bereits bestehenden oder geplanten Aktivitäten zum Monitoring von 

Hartbodenlebensgemeinschaften in den Ostseeanrainerstaaten. Leider fehlten Experten aus 

Schweden, Dänemark und Polen. 

Herr Vadims Jermakovs (Latvian Institute of Aquatic Ecology) berichtet, dass es für die 

lettische Küste bereits ein detailliertes Konzept für ein Monitoring gibt, das in fünf Meeres-

schutzgebieten entlang der lettischen Küste umgesetzt werden soll. Dieses sieht vor, dass 

entlang einer Reihe von Transekten, die bis zu 8 km lang sind und rechtwinklig zur Küste 

verlaufen, jährlich Proben genommen werden. Hierfür werden Taucher Kratzproben aus 

20 x 20 cm großen Rahmen nehmen und zudem eine Videokartierung des Meeresbodens 

durchführen. Zurzeit ruht das Programm jedoch, da die notwendigen Gelder nicht zur Ver-

fügung stehen. 

Herr Veijo Jormalainen (Section of Ecology, Department of Biology, University of Turku) 

erläutert, dass es in Finnland mehrere nationale Programme zur Erfassung des ökologischen 

Zustandes der Küstengewässer gibt, wobei die wichtigste Initiative das Finnish Inventory 

Programme for the Underwater Marine Environment (VELMU) ist, das vom Finnish 

Environment Institute betreut wird. Obwohl das Programm bereits 2004 angelaufen ist, sind 

bislang weniger als 1 % der finnischen Küstenlinie erfasst worden. Geplant ist jedoch, die 

Erfassung bis zum Jahr 2030 abzuschließen. Die Erfassungsmethoden sind vielfältig: Die 

flachen Ufersäume werden mit landbasierten Standardmethoden untersucht, die etwas 

tieferen Bereiche werden von Tauchern beprobt, während die uferfernen Regionen mit 

schiffsbasierten bathymetrischen Verfahren (z. B. Side Scan Sonar) erfasst werden. Die in 

den letzten Jahren auf diese Weisen gewonnenen Daten sind für (nicht-finnische) Wissen-

schaftler allerdings nur schwer zugänglich, da sie zumeist in Berichtsform vorliegen. 

Für Estland berichtet Frau Velda Lauringson (Estonian Marine Insitute, University of Tartu), 

dass die Bodenlebensgemeinschaften, ähnlich wie es für Lettland geplant ist, entlang von 

Transekten untersucht werden, die rechtwinklig zur Küste verlaufen. Dabei werden an vorher 

festgelegten Punkten Daten zur Bodenbeschaffenheit und zu den dort siedelnden 

Organismen (Artzugehörigkeit und Abundanzen) erhoben. Auf Grundlage dieser Daten wird 
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dann ein Phytobenthos-Index berechnet, der Aufschluss über den Zustand der 

Gemeinschaften gibt. Dieser fasst Informationen zur Tiefenverteilung des Blasentanges 

Fucus vesiculosus sowie zum Verhältnis von perennierenden zu ephemeren Algenarten in 

einer Maßzahl zusammen. Der Anteil der als ‚gut‘ eingestuften Gebiete entlang der 

estnischen Küste hat seit 2007 insgesamt abgenommen. 

Frau Sabina Solovjova (Environmental Protection Agency Lithuania) gibt einen Überblick 

über das seit 1981 entlang der litauischen Küste durchgeführte jährliche Monitoring der 

Hartbodenlebensgemeinschaften. In einem Tiefenbereich von 12 – 28 m werden an 5 

Stationen Greifer- und Dredgeproben genommen, die dann mit Blick auf Artenzusammen-

setzung und Abundanzen ausgewertet werden. Im Jahre 2008 ist zudem ein taucher-

basiertes Monitoring hinzugekommen, in dessen Rahmen an einer der 5 Stationen Kratz-

proben von größeren Steinen genommen werden. 

Im Bereich der russischen Ostseeküste existiert zurzeit kein Monitoringprogramm, das sich 

mit dem Zustand der Hartbodenlebensgemeinschaften beschäftigt. Es bestehen auf Seiten 

der russischen Behörden bzw. russischer Forschungseinrichtungen auch keine diesbe-

züglichen Überlegungen. Frau Irena Telesh (Zoological Institute, Russian Academy of 

Sciences) berichtet aber über die langjährige Russisch-Deutsche Zusammenarbeit, deren 

Ergebnisse zu einer Revision der Biodiversitätskonzepte für die Ostsee führen werden. 

An die Vorstellung der Aktivitäten in den Anrainerstaaten schloss sich eine Diskussion über 

die Möglichkeiten zur Etablierung eines ostseeweiten Monitoring-Programms an. Bevor 

jedoch über mögliche Forschungsaktivitäten gesprochen wurde, überlegten die Teilnehmer 

zunächst inwieweit die bereits bestehenden Datensätze für Analysen herangezogen werden 

können. Das Problem hier ist, dass sowohl die Verfügbarkeit als auch die Vergleichbarkeit 

dieser Daten stark eingeschränkt ist.  

Im Zuge der weiteren Diskussion stellte sich dann heraus, dass die Interessen der beteiligten 

Wissenschaftler nicht so sehr im Bereich eines konventionellen Monitorings liegen. Dieses 

würde vor allem die standardisierte, regelmäßige Beprobung natürlicher Habitate beinhalten, 

die eher in der Zuständigkeit von Umweltbehörden liegt. Vielmehr zeichnete sich ein Konzept 

für ein Forschungsprogramm ab, dass die Bearbeitung relevanter Fragen zur Biodiversitäts-

forschung in der Ostsee ermöglicht. Der methodische Ansatz würde dann eher dem des IFM-

GEOMAR entsprechen, welches künstliche statt natürlicher Siedlungssubstrate untersucht. 

Die Struktur eines solchen Forschungsprogramms wäre modular, d.h. identische Versuche 

werden an verschiedenen Stationen eines ostseeweiten Netzwerkes von Forschungsein-
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richtungen zeitgleich durchgeführt. Die Auswertung solcher Studien, in denen die direkte 

Vergleichbarkeit zwischen Einzelexperimenten gegeben ist, würde qualitativ hochwertige 

Daten von großer Aussagekraft liefern. Ein ähnlicher Ansatz bewährt sich bereits seit acht 

Jahren auf der globalen Ebene im Rahmen des internationalen Forschungs- und 

Trainingsprogramms GAME (Global Approach by Modular Experiments), das am IFM-

GEOMAR angesiedelt ist. 

Für ein mögliches zukünftiges Forschungsprogramm wurden dann 11 relevante Frage-

stellungen formuliert, die drei Themengebiete umfassen: 

a) horizontale und vertikale Verbreitungsgrenzen benthischer Organismen und ihre Ver-

schiebung im Zuge des Klimawandels, 

b) räumliche Muster in der taxonomischen und funktionalen Diversität der Hartboden-

lebensgemeinschaften entlang der Küsten der Ostsee, 

c) Beziehung zwischen Diversität und Stabilität innerhalb benthischer Lebensgemein-

schaften. 

Die Fragen lauten: 

1. Lassen sich für die wichtigsten Hartboden-Organismen (z. B. Mytilus edulis, 

Amphibalanus improvisus, Fucus vesiculosus) die aktuellen Verbreitungsgrenzen 

ermitteln und sind bereits Verschiebungen im Vergleich zu historischen Daten zu 

erkennen? 

2. Nimmt die genetische Diversität von Hartbodenarten ab, je näher man ihren Ver-

breitungsgrenzen kommt? 

3. Welche Interaktionen bestehen zwischen dem Mikrohabitat und der Besiedlung durch 

benthische Organismen? Variiert diese Beziehung in Stärke und Ausprägung entlang 

der verschiedenen Gradienten in der Ostsee? 

4. Gibt es großskalige Muster im Sukzessionsgeschehen? Gibt es inter-annuelle Unter-

schiede im Verlauf der Sukzessionen? 

5. Entsprechen die großskaligen Muster in der taxonomischen und funktionalen Diversität 

von Hartbodenlebensgemeinschaften den Voraussagen von Remane (Remanes Arten-

minimum)? 
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6. Ist die Beziehung zwischen Diversität und Produktivität für alle Lebensgemeinschaften 

entlang des horizontalen Salzgehaltsgradienten gleich oder ändert sie sich mit der 

Stärke des vorherrschenden Umweltstresses? 

7. Lässt sich eine konstante Beziehung zwischen der Diversität von Hartbodenlebens-

gemeinschaften und der Stoffflussrate erkennen? 

8. Ist die Beziehung zwischen der Diversität und der Stabilität (gegenüber Stress und 

Störung) von Lebensgemeinschaften entlang des Salzgehaltsgradienten überall gleich? 

9. Nehmen die Stabilität und die Resistenz gegenüber Stress und Störung von Hartboden-

gemeinschaften entlang des Salzgehaltsgradienten ab oder zeigen sie ein Minimum in 

einem bestimmten Salinitätsbereich? 

10. Nimmt die Produktivität von Lebensgemeinschaften mit dem Grad der Eutrophierung 

zu? 

11. Beeinflussen invasive Arten die Stabilität und die Resilienz von Lebensgemeinschaften? 

Einigkeit herrschte darüber, ein solches Forschungsvorhaben auch mit der Ausbildung von 

Studierenden (Bachelor-/Masterniveau) verbinden zu wollen. Studierende aus den ver-

schiedenen Ostanrainerstaaten könnten in die Durchführung der Versuche eingebunden 

werden, beispielsweise im Rahmen einer Abschlussarbeit, und dafür auch ein spezielles 

Trainingsprogramm (Taxonomie und Artenkenntnis, Versuchsplanung, Datenerhebung, -ver-

waltung und -bearbeitung, Biostatistik, wissenschaftliches Schreiben) durchlaufen. Dieses 

Training müsste zentral erarbeitet und durchgeführt werden. Dies wäre beispielsweise im 

Rahmen einer Summer School möglich. Die Idee, das skizzierte Forschungsvorhaben mit 

der Ausbildung von Nachwuchswissenschaftlern zu verbinden, stieß vor allem auf russischer 

Seite auf große Zustimmung. 

Abschließend wurde noch über Finanzierungsmöglichkeiten gesprochen. Als vielver-

sprechend wurde eine Antragsstellung im Rahmen der nächsten BONUS-Ausschreibung 

(Ende 2011) angesehen, während eine Antragsstellung auf EU-Ebene Russland von vorn-

herein ausschließen würde. 

Abschließend haben alle Teilnehmer ihre Absicht bekundet, an einem möglichen Antrags-

verfahren mitzuarbeiten, bzw. sich bei erfolgreicher Mitteleinwerbung an der Umsetzung der 

Forschungsprojekte zu beteiligen. In einem nächsten Schritt sollen mögliche Ansprech-

partner in Schweden und Dänemark gefunden werden. Die polnische Vertreterin konnte nur 

aus gesundheitlichen Gründen nicht an dem Treffen teilnehmen, hatte aber bereits ihr 
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Interesse an der Etablierung eines Forschungsnetzwerks bekundet. Im Herbst 2011 wird 

dann darüber entschieden, ob ein entsprechender BONUS-Antrag unter der Federführung 

von Prof. Wahl erarbeitet werden soll. 
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Abstracts 

Long-term monitoring of hard-bottom communities allows to 

identify natural variability as well as directional change in Baltic 

Sea shallow-water ecosystems 

von Mark Lenz, Andreas Lehmann, Hans-Harald Hinrichsen, Martin Wahl 

Leibniz Institute of Marine Research at the University of Kiel (IFM-GEOMAR), Marine 

Ecology, Duesternbrooker Weg 20, 24105 Kiel, Germany 

 

To register the expected re-organization of shallow-water benthic communities in the course 

of global change along the German Baltic coast, we established a long-term hardbottom 

monitoring programme. Every year since September 2004, we deploy PVC settlement panels 

(10 x 10 cm) at seven near shore locations in water depths from 3.5 to 5 m. The sampling 

sites cover a salinity gradient ranging from ~ 16 psu (54° 46.935' N, 09°57.325 E) to ~ 12 psu 

(54° 02.379’ N, 11°31.596 E) and encompass approximately 380 km of coastline. After one 

year of natural colonization, we retrieve the panels and identify all invertebrates and 

macroalgae (> 1 mm) present to the genus level and quantify their abundances as percent 

cover. This allows us to identify fluctuations in a) local recruitment rates, b) the composition 

of the colonizer pool, and c) the horizontal distribution of benthic species. Furthermore, it 

facilitates the early detection of non-indigenous species that arrived in the Baltic. Due to a 

lack in monitoring data, information about the status quo of Baltic hard-bottom communities 

and the variation inherent in the system are unavailable to this date. However, they are 

indispensable to enable researchers to unequivocally identify changes, standing out from the 

long-term ecological noise, as regime shifts that may be a consequence of Global Change. 

We will present first analyses of these comprehensive data, with a special focus on the role 

of key species such as the blue mussel Mytilus edulis. Our analyses show that the presence 

of this species determines community structure at many of our study sites and that 

fluctuations in its abundance can explain a major portion of the variation we observed. We 

will discuss the usefulness of our approach for future Baltic Sea benthic community research 

and suggest the implementation of a Baltic Sea wide monitoring programme to assess the 

effects of global change on this unique marine ecosystem. 
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Monitoring of Marine Hard-Bottom communities in Latvia 

von Vadims Jermakovs 

Latvian Institute of Aquatic Ecology 

Raina Boulevard 19, LV-1586 Riga 

Vadims@monit.u.lv 

 
Based on preliminary large-scale inventories of habitats in Latvian coastal areas, we choose 

places for monitoring locations. According to the current marine monitoring program, we 

should perform hard-bottom monitoring in five areas: Baltic coast (Nida-Perkone and 

Ziemupe-Pavilosta), Western coast of the Gulf of Riga (Kaltene-Apsuciems) and Eastern 

coast of the Gulf of Riga (Tuja–Vitrupe and Krisupite-Ainazi). Hard-bottom monitoring design 

includes two types of monitoring stations: 

a) frequent stations, where benthos communities should be observed every year. These 

stations are located in areas which have high biodiversity and therefore are included 

both in marine protected areas list (BSPA, HELCOM EC 1996) and are also 

designated as Natura 2000 territories. Monitoring methods in these areas are based 

on guidelines developed for the HELCOM COMBINE programme; 

b) mapping stations, where hard-bottom benthos should be observed periodically, i.e. 

once in 3 years. Monitoring methods in these areas are based on video techniques. 

Unfortunately, due to the lack of financial support from the government, we still cannot 

perform the hard-bottom community monitoring in Latvia. 



  
QUALITÄTSSICHERUNGSSTELLE DES 
BUND/LÄNDER-MESSPROGRAMMS 
NORD- UND OSTSEE 
AM UMWELTBUNDESAMT 

 

 - 91 - 

Ecological research on hard-bottom communities in Finland 

von Veijo Jormalainen 

Section of Ecology, Department of Biology, University of Turku 

FIN-20014 Turku 

Veijo.Jormalainen@utu.fi 

 

Finnish coastal waters are characterized by archipelagoes with thousands of rocky islands, 

skerries and reefs, and shallow waters; therefore the fragmented rocky sublittoral habitat 

dominates the landscape with large area and forms the basis for littoral biodiversity. The 

Finnish Inventory Programme for the Underwater Marine Environment coordinated by the 

Finnish Environment Institute surveys geology, habitats and biological diversity of underwater 

marine habitats and aims to provide easy web-based data availability and GIS services. The 

program aims to extensive spatial coverage and mainly serves applied needs of spatial 

planning, conservation and management. In addition, scattered around universities there are 

active ecological basic research on bladderwrack, seagrass and mussel bed communities on 

biotic interactions, community foundation and human-caused change, particularly 

eutrophication. However, there is no ongoing scientifically ambitious monitoring program 

designed specifically for detecting temporal changes in population dynamics, species 

composition or biotic interactions in hard-bottom communities. 
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Hardbottom communities research in Estonia 

von Velda Lauringson 

Estonian Marine Insitute, University of Tartu 

Mäealuse Street 14, EE-12618 Tallin 

velda.lauringson@ut.ee 

 

In Estonia, the main research subjects have been experimental studies on the effects of 

physical disturbance, nutrient enrichment, invasive species and other biological interactions 

on benthic communities, but also monitoring and mapping activities. Experiments, which 

have been conducted in Estonia on hardbottom recruitment, have all been very limited both 

spatially and temporally. The only activity which represents a wide-scale, long-term study is 

the coastal hardbottom monitoring. Monitoring data are collected from 48 transects 

representing16 water bodies. Among these, only four water bodies are visited every year, 

while the rest are visited once in 6 years. In addition to that, we have monitored the coverage 

of epibenthos on quadrats at one limestone region in two seasons every year from 2006. 
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Baltic Sea hard bottom monitoring near the Lithuanian coast 

von Sabina Solovjova 

Environmental Protection Agency Lithuania 

Marine Research Department, Biological Analysis Division 

Taikos pr. 26, Klaipeda LT-91149 
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The Center of Marine Research was founded in 1992 as a subordinate institution of the 

Ministry of Environment of the Republic of Lithuania. On beforehand, it was known as 

Klaipėda’s Hydrometeobservatory. Macrozoobenthos investigations are one of the tasks of 

the Biological Analysis Division in the Marine Research Department. Macrozoobenthos 

samples are taken from the Baltic Sea, the Curonian Lagoon, rivers and lakes. 

Samples from the Baltic Sea are taken at 16 monitoring stations. Five of them (1, 2, 1B, B-1, 

B-4) are located in hard-bottom areas north of Klaipeda. Water depths here range between 

12 – 28 m, while salinity fluctuates between 4 – 7 ‰. The bottom is structured by gravel, 

boulders, coarse sand, and stones. Hard bottom monitoring has been done periodically since 

1981, but samples were not taken every year and not from every station. Van Veen grab 

sampler (75 kg, sampling area of 0.1 m2) were used for taking macrozoobenthos samples. 

Between 1981 - 2010, 75 samples were taken from hard-bottom sites, in which 43 taxa were 

found in total. Total abundances varied between 40 - 104589 ind./m2, while total biomass 

(wet weigth) ranged between 0.03 – 2846.5 g/m2. In 2008, the monitoring of hard-bottom 

communities by SCUBA diving was started. Samples are taken according to the „Guidelines 

for monitoring of phytobenthic plant and animal communities in the Baltic Sea“ Annex-C9 for 

HELCOM COMBINE programme (26 March 1999). Sampling is done once a year at a station 

near Palanga (21º02,67'N  55º55,22'E). Water depth here is between 3.5 - 5 m and salinity 

ranges between 4 – 7 ‰. Samples are taken from boulders with frames which are 

20 x 20 cm or 25 x 25 cm in size. The results are re-calculated to 1 m2. 
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Long-term Russian-German cooperation resulted in revising major 

biodiversity concepts for the Baltic Sea 

von Irena Telesh1, Sergei Skarlato2 and Hendrik Schubert3 

1 Zoological Institute, Russian Academy of Sciences, Universitetskaya Emb., 1, 199034 Saint 

Petersburg, Russia 
2 Institute of Cytology, Russian Academy of Sciences, Tikhoretsky Ave., 4, 194064 Saint 

Petersburg, Russia 
3 Institute of Biological Sciences, University of Rostock, Albert-Einstein-Str. 3, D-18051 

Rostock, Germany 

 

Russian-German biodiversity research cooperation since two recent decades allowed 

concluding that (1) the brackish-water Baltic Sea is not poor in plankton species and (2) 

Remane’s Artenminimum (species-minimum) concept is invalid for plankton and 

macrophytobenthos. The earlier existing conception of low overall species diversity in the 

brackish-water Baltic Sea had resulted largely from the insufficient knowledge on the 

taxonomic composition of plankton organisms, particularly of microplankton. Phyto- and 

zooplankton communities in the Baltic Sea are highly diverse, nowadays totaling at least 

4056 species, and this fact is critical to shake loose from the outdated viewpoint that the 

Baltic Sea is ‘poor in species’. Unlike relatively low diversity of bottom animals and 

macroalgae, the pelagic diversity in the Baltic Sea peaks at the horohalinicum (salinity 5 –

 8 psu) and is defined mainly by protists giving grounds to the novel ‘protistan species-

maximum concept’ (Telesh et al., 2011). Moreover, it was shown that the non-linear 

decrease in macroalgal diversity on hard substrates at 5 – 8 psu imply restricted applicability 

of Remane’s species-minimum concept to macroalgae (Schubert et al., 2011). As a result, 

the updated knowledge on the macroalgal and planktonic diversity in the Baltic Sea derived 

from the field experimental studies and meta-analyses of large-scale biodiversity data sets 

reduced the applicability of the Artenminimum model to macrozoobenthos only. Further 

integrating information on the diversity of meio- and macrozoobenthos in different Baltic Sea 

regions will serve for refining the major brackish-water biodiversity rules. Future development 

of ecological concepts and biodiversity-ecosystem functioning integral models is essential for 

increasing the predictive power of ecosystem-health forecasts and improving environmental 

management of the Baltic Sea. Supported by IB/BMBF project RUS 09/038, RFBR grants 

10-04-00943 and 11-04-00053, and the Program “Biodiversity” of the Russian Academy of 

Sciences. 
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